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licier 3una|me begriffen ift unb bafj ber ©rfolg ber
lufftärunglarbeit in ber SDffentücEjfeit, bei SSehörben, in
ber greffe unb in ber ©cf)ule langfam ober ftetig p«
nimmt. 2Bäfirenb bei 33erichiljahrel traten bem 93er=

banbe 103 SERtiglieber bei. ®ie 3ahl ber Organe, meiche
im Saufe bel $af)rel SSorträge non ber ©efdpftltettung
bei @chmeijermoche=33erbanbel münzten, ift um 30%
geftiegen.

Die Anlage «1er Gelder der Pensions* «na
BiilfsSsasse «er Schwelgerischen Bunaestmtmen.

(Storrefpottbenj.)
Sine ber grö|ten unb alteften fßenfionl« unb |)ülfl«

faffen ber ©chmeij befitjen bie ©cjjmeijerifchen IBunbel«
bahnen für itjre Ingefteßten. ©ie roirb geäuffnet burtf)
Seiträge bei ißerfonafl bie j. 3- auf 5 % bei ©ehaltel
normiert ftnb, unb buret) gleich grofje Beiträge ber 33er«

roaltung felbft. ®ie ©albo ber ©emlnn« unb Serluft«
tedjtmttg belaufen fiel) auf ben refpeftablen Setrag non
gr. 603,459,232. ®ie oerfügbaren ©elber finb in Der«
fcfiiebenfter Irt jinltragenb angelegt, nicf)t immer fo,
bafj feine Hurloerlufie entfielen, lié eine ber beften
unb bem 3®ed in Sßirflictjfett aud) entfprec§e«ben Inlage
ift roohl bie Übernahme ber erften §t)pot£)ef auf ben
Käufern unb ©igenhetmen ber SRitglieber buret) biefe
Äaffe ju bejeicfjnert, bie feit einigen fahren betrieben mirb.

©I haben auf biefem 3Bege erhalten:
47 @ifenba^ner=Saugenoffenfd)aften

g=r. 12,353,322.05 p 4%%
554 lugefießte ber S B B „ 11,028,135.05 „ 41/2 %
894 „ „ „ „ 12,667,825.40 „ 4%%
46 „ „ „ „ 2,690,079.20 „ 5%

SBenn man bebenft, bafj bureb ein gutel unb gefunbel
ffiohnen bie Irbeitlfraft ber Ingefteilten am längften
erhalten, b. I)- bie Qnoalibität am meiteften binausge«
fctioben merben fann, fo muß bie Inlage ber ©elber
auf biefe Sßeife all meitficfjtig unb DerftänbnilDoB be«

pd)net unb ben pftänbigen Organen bal befte 3eugni§
aulgefteßt merben, ganj abgefefien baoon, bafj auf biefen
Anlagen feine Hurloerlufte p budjen finb.

Sin intereffantel Silb ergibt bie ©efamtpfammen«
fteUung ber ©elbanlagen. ©I finb angelegt:

I. Qn ©ifenbahnobligationen $r. 172,780,483.—
II. „ ©taatlpapteren „ 1,283,994.—

III. „ ©täbteobtigationen „ 1,094,235.—
IV. „ Sanf«Obligationen „ 2,518,230.—
V.

„ ®ioerfen „ 638,254.—
VI.

„ Ippotljefen „ 49,600,120.—
Total §*• 227,915,316.—

®te Tätigfeit ber Qnftitution ift eine überaus fegenl«
ïetd)e. SBerm audj jeber lugefießte feinen guten Seil
wref) Seiträge an bie Haffe leiften mufj, fo fann er eben
boeff beruhigt bem Ufer inl luge flauen, er meifj,
öojj er nidfjt auf bie ©trafje fommt. derartige 3mangl«
fparfaffen foßten nicljt nur für bie 33u«belbetriebe, fon»
betn für bal ganje ©djmeijeroolf eingeführt merben.

(fmcMedeats.
t Spe»gkrmeiftcr ßonraö Sulzberger £tp§ i®

<SoItifoK«3«mifo» (3ürich) ftarb am 17. Quit nach
langem Seiben im liter non 54 fahren.

f Säjntieömeifier Qaïo® Srattit in Dite» ftarb
"to IV. 3uli im liter oon 62 fahren.

t ®ad)î>eiïermeifter $ol). öapt. Reifer f» gug
"Mb am 21. 3iuli in feinem 81. Sebenljahte.

t <Stai)ti*geuUur SSMlfjelm ®td»9ïooS in St. ©allen
"Mb nach langem Setben am 18. fjuli im liter non
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53 fahren. 3Jtit ihm fcheibet ein überaus fähiger unb
pftidstbemu^ter Seamier ber ©tabt, ber ba§ uneinge«
f^ränfte Söertrauen ber S3ehörben, ber Untergebenen unb
ber ganzen Sjeoölferung befa§. ©r hat ben arbeiii«
unb oerantmortung§ooßen Soften eine§ ©tabtingenieur§
girfa 20 Qahre mit großer ©aihfenntniê unb coBer §in=
gäbe an ba§ Imt befleibet. Çerr ®idf genofj im Hreife
fetner 33eruf§foßegen h^h^ Infehen; insbefonbere galt
er all lutorität auf bem ©ebiete bei ©trafjen« unb
bei fianalifationlmefenl.

©rrichtung eiaer 3®affermcffer«H3rüfftatioR i» ©h««-

(lui ben SSerhanblungen bei @ro|en ©tabtratel.) ®ie
©efchäftlprüfunglfommiffion erfudf)t ben Hieinen ©tabt«
rat, ben öefchluft bei ©rofjen ©tabtratel Dom 18. $uli
1923 betreffenb bie ©rrt^iung einer fßrüffteße für 2Saf=
fermeffer unoerpglich aulpführen.

InföKger« uwö ^ort6ilöB®g§furfe für öle autogene
9Jletßßbearbeitung. (Sßitget.) ®ie ©pejialfurfe für
Infänger unb [fortgefchrittene finben fo gro^el ynter«
effe, befonberl bei SReiftern unb SBerfftättechefl, ba§
fich bie lutogen ©nbreff l.=@. in Jorgen bemogen
fie|t, mieber einen folgen Huri abphalten, in ihren
Sßerfftätten in Jorgen. ®erfetbe ftnbet Dom 11. bil
13. 1 uguft 1924 ftatt. ©I mirb mit Ipparaten Der«

fdhiebener ©pfteme unb mit ®iffoul gearbeitet, luth
mirb bie eleftrifclje Sichtbogen ©thmei|ung uorgeführt.
Ißfäßige Qntereffenten merben auf biefen Huri aufmetf«
fam gemalt unb finb gebeten, ftdj fofort anpmelben.
®ie Seilnehmerphl mirb im Qntereffe ber Teilnehmer
befdhränft, fo bafg nur foforiige Inmelbungen berücffich«

tigi merben fönnen.
®al Hurlgelb beträgt 25 gr. [für Teilnehmer,

bie fomplette Inlagen faufen, ift ein Huri gratis —
©chmeifjerbrißen finb entroeber mitpbrlngen ober p
laufen, ©benfo ift bal SERübringen Don geeigneten flemen
©egenftänben pm ©(^meigen ober ©cfpetben ermünfsht.
— ©inline Teilnehmer fönnen ben Huri bil grei'ag
Ibenb fortfe^en. 3Jle^rtaje 10 gr. pro Tag. ®te mit«

gebrachten Srenner merben bei biefer Gelegenheit reoi«
biert. ©ietcbjeitig fönnte ber fehr mertnoße ©alfpar«
hahn eingebaut merben.

Sloglcgung einel Söallel a«0 ber Urjctt. ©in
Dorgefchi<hIli<her SBalb riefigen lulma^el mürbe in einem
9Roor nörbli^ dou Tonbern, in iRorbfchlelmig blo^ge»
legt, ^tachbem bie Torferbe mehrere SReter tief hera#
geholt mar, fam bal geroaltige Surjelroerf einel ^Riefen«

malbel ptage, ber in oorhiftorifcher 3«h bie ©egenb
bebedte unb nach ben 33erfohlungen ber ©töcfe p urteilen,
einem geuer pm Opfer gefaflen ift. ®ie SBurjeln haben
bie ©tärfe oon Säumen unb "gehören p einer göhren«
art, oon ber auch Dtefte im benachbarten SBattenmeer,
jroifdhen ber ^nfet fRönt unb bem geftlanbe, gefunben
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licher Zunahme begriffen ist und daß der Erfolg der
Aufklärungsarbeit in der Öffentlichkeit, bei Behörden, in
der Presse und in der Schule langsam aber stetig zu-
nimmt. Während des Berichtsjahres traten dem Ver-
bande 103 Mitglieder bei. Die Zahl der Organe, welche
im Laufe des Jahres Vorträge von der Geschäftsleitung
des Schweizerwoche-Verbandes wünschten, ist um 30°/o
gestiegen.

M WîWê âer Wà à psiMMZ- mS
WMsste à §OMàMOêiî kMàbsiMn.

(Korrespondenz.)

Eine der größten und ältesten Pensions- und Hülfs-
kassen der Schweiz besitzen die Schweizerischen Bundes-
bahnen für ihre Angestellten. Sie wird geäuffnet durch
Beiträge des Personals die z. Z. auf 5 °/a des Gehaltes
normiert sind, und durch gleich große Beiträge der Ver-
waltung selbst. Die Saldo der Gewinn- und Verlust-
rechnung belaufen sich auf den respektablen Betrag von
Fr. 603,459,232. Die verfügbaren Gelder sind in ver-
schiedenster Art zinstragend angelegt, nicht immer so,

daß keine Kursverluste entstehen. Als eine der besten
und dem Zweck in Wirklichkeit auch entsprechenden Anlage
ist wohl die Übernahme der ersten Hypothek auf den
Häusern und Eigenheimen der Mitglieder durch diese
Kasse zu bezeichnen, die seit einigen Jahren betrieben wird.

Es haben auf diesem Wege erhalten:
47 Eisenbahner-Baugenossenschaften

Fr. 12,353,322.05 zu 4-/t°/o
554 Angestellte der 8 k k „ 11,028,135.05 4V^ °/°
891 „ „ 12,667,825.40 4--J°/o
46 „ 2,690,079.20 5°/o

Wenn man bedenkt, daß durch ein gutes und gesundes
Wohnen die Arbeitskraft der Angestellten am längsten
erhalten, d. h. die Invalidität am weitesten hinausge-
schoben werden kann, so muß die Anlage der Gelder
auf diese Weise als weitsichtig und verständnisvoll be-
zeichnet und den zuständigen Organen das beste Zeugnis
ausgestellt werden, ganz abgesehen davon, daß auf diesen
Anlagen keine Kursverluste zu buchen sind.

Ein interessantes Bild ergibt die Gesamtzusammen-
stellung der Geldanlagen. Es sind angelegt:

I. In Eisenbahnobligationen Fr. 172,780,483.—
II. „ Staatspapieren „ 1,283,994.—

III. „ Städteobligationen „ 1,094,235.—
IV. „ Bank-Obligationen „ 2,518,230.—
V.

„ Diversen „ 638,254.—
VI.

„ Hypotheken „ 49,600,120.—
Total Fr. 227,915,316.-

Die Tätigkeit der Institution ist eine überaus segens-
reiche. Wenn auch jeder Angestellte seinen guten Teil
durch Beiträge an die Kasse leisten muß, so kann er eben
doch beruhigt dem Alter ins Auge schauen, er weiß,
daß er nicht auf die Straße kommt. Derartige Zwangs-
sparkassen sollten nicht nur für die Bundesbetriebe, son-
dern für das ganze Schweizervolk eingeführt werden.

SmMêà««.
t Speîtglêrmeister Konmd SulzSergsr - Lips w

Waltiko«°Zumi?o» (Zürich) starb am 17. Juli nach
langem Leiden im Alter von 54 Jahren.

î Schmiedmeister Jakob Braun in Ölte« starb
"ì" 17. Juli im Alter von 62 Jahren.

î Dachdàrmêìster Joh. Bapt. Kaiser i« Zug
starb am 21. IM in seinem 81. Lebensjahre.

f.
5 Stadtwgenieur Wilhelm Dick-Roos in St. Gallen

starb nach langem Leiden am 18. Juli im Alter von

WiilWtm«
Im Zàd àM sàillià Im kmss à gimU
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53 Jahren. Mit ihm scheidet ein überaus fähiger und
pflichtbewußter Beamter der Stadt, der das uneinge-
schränkte Vertrauen der Behörden, der Untergebenen und
der ganzen Bevölkerung besaß. Er hat den arbeits-
und verantwortungsvollen Posten eines Stadtingenieurs
zirka 20 Jahre mit großer Sachkenntnis und voller Hin-
gäbe an das Amt bekleidet. Herr Dick genoß im Kreise
seiner Berufskollegen hohes Ansehen; insbesondere galt
er als Autorität auf dem Gebiete des Straßen- und
des Kanalisationswesens.

Errichtung swer Wassermesser-Pmfstatio« in Chur.
(Aus den Verhandlungen des Großen Stadtrates.) Die
Geschäftsprüfungskommission ersucht den Kleinen Stadt-
rat, den Beschluß des Großen Stadtrates vom 18. Juli
1923 betreffend die Errichtung einer Prüfstelle für Was-
sermesser unverzüglich auszuführen.

Anfänger- und Fortbildungskurse für die autogene
Metallbearbeitung. (Mitget.) Die Spezialkurse für
Anfänger und Fortgeschrittene finden so großes Inter-
esse, besonders bei Meistern und Werkftättechefs, daß
sich die Autogen Endreß A.-G. in Horgen bewogen
sieht, wieder einen solchen Kurs abzuhalten, in ihren
Werkstätten in Horgen. Derselbe findet vom 11. bis
13 August 1924 statt. Es wird mit Apparaten ver-
schiedener Systeme und mit Dissous gearbeitet. Auch
wird die elektrische Lichtbogen-Schweißung vorgeführt.
Allfällige Interessenten werden auf diesen Kurs aufmerk-
sam gemacht und sind gebeten, sich sofort anzumelden.
Die Teilnehmerzahl wird im Interesse der Teilnehmer
beschränkt, so daß nur sofortige Anmeldungen berücksich-

tigt werden können.
Das Kursgeld beträgt 25 Fr. Für Teilnehmer,

die komplette Anlagen kaufen, ist ein Kurs gratis —
Schweißerbrillen sind entweder mitzubringen oder zu
kaufen. Ebenso ist das Mitbringen von geeigneten kleinen
Gegenständen zum Schweißen oder Schneiden erwünscht.
— Einzelne Teilnehmer können den Kurs bis Frei'ag
Abend fortsetzen. Mehrtaxe 10 Fr. pro Tag. Die mit-
gebrachten Brenner werden bei dieser Gelegenheit revi-
diert. Gleichzeitig könnte der sehr wertvolle Gasspar-
Hahn eingebaut werden.

Bloßlegung eines Waldes aus der Urzeit. Ein
vorgeschichtlicher Wald riefigen Ausmaßes wurde in einem

Moor nördlich von Tondern, in Nordschleswig bloßge-
legt. Nachdem die Torferde mehrere Meter tief heraus-
geholt war, kam das gewaltige Wurzelwerk eines Riesen-
waldes zutage, der in vorhistorischer Zeit die Gegend
bedeckte und nach den Verkohlungen der Stöcke zu urteilen,
einem Feuer zum Opfer gefallen ist. Die Wurzeln haben
die Stärke von Bäumen und gehören zu einer Föhren-
art, von der auch Reste im benachbarten Wattenmeer,
zwischen der Insel Röm und dem Festlands, gefunden
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